
vermeıntliche ett des Kön1igs Jan Vall Leiden 1st nach dendrochronologı1-
scher Untersuchung nıcht VOT S58 entstanden. Früh In den städtischen Mu-
seumsbestand übernommen, stellt 6S heute als Renaissancebett mıt be-
malten Schnıtzereien fast einz1gartıg einen besonderen Überrest der früh-
neuzeıtliıchen Stadtgeschichte dar.
Den abschlıeßenden Schwerpunkt hıldet dıe Auseinandersetzung mıiıt der
Täuferherrschaft In Forschung, Lıteratur, Kunst, 1181 und insbesondere 1m
Geschichtsbewußtsein der ünster hıs hın ZUT „Wiedertäufertor-
te  .. auf der jedes uÜC das Herrschaftszeichen des Köni1gs Jan Vall Leiden
rag Am Ende egegnet der Besucher wıeder den Körben Bernhard Kleıin-
hans nannte se1ine ulptur, dıie ß 993 schuf. „Die dre1 Könıge VOoN Mün-
ster‘  .. Es ist dıie Verbildlichun einer Vısıon Heinrich Heınes, nach der der
Kölner Dom eines ages nıcht mehr benötigt werden könnte und dıe eDe1-

der eılıgen dre1 Könıige obdachlos würden: 99 Og meınem Rat und steckt
S1€e hınein In jene drey OT' VON Ekısen, Die hoch ünster hängen A

JIurm, Der an Lamberti1 geheißen” (Katalog, Z ZEO)
Miıt ihren mehr als 400 yekten eıistet die Ausstellung viel. S1e nımmt ıhren
Ausgangspunkt be1 Relıqienverehrung und Türkenkriegen, über Meß-
krıtık und Taufdiskussion 1m e1cC dann den amp dıe Reformatıon
VON ünster thematısıeren, O1g den Spuren der Täufer anhand VON TIrak-
n Verhörprotokollen, Münzen, Porträts und endet mıiıt einer Auswahl der
immensen künstlerischen Auseinandersetzung. Der zweıbändıge Katalog 1st
auf der Ööhe der Forschung und selbst eın wichtiger Forschungsbeitrag,
Mrc den dıe Täufer VOoN ünster besseren NsCHAIuLU dıe reformatıons-
zeıtlıchen Täuferbewegungen erhalten.

Ra  Ötzer

Johannes Lasco, O1 Internationales 5Symposium in
Emden
544 geschah ıIn der Grafschaft Ostfriesland Unglaublıches: Der
formierte Superintendent Johannes LasSCO suchte das espräc mıt zwel
täuferischen Grupplerungen in seiner Regıon. Zunächst sprach Pn 1E
NUar 544 mıt Anhängern VON aVl Joris und sefzte das espräc mıt ıhm
In einem Briefwechsel fort. dem 28 Januar 544 sprach % für dre1 JTage
dırekt mıt Menno S1mons. el tauschten iıhre 1 des Gesprächs ın
schriftlicher Form duU>S diese wurde publızıert und dıe inhaltlıche Debatte autf
diese Weılse tortgesetzt.
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Johannes d LasSCO 9— der diese Gespräche In eiıner eıt suchte, als
Mandate eher die Vernichtung der täuferischen rupplerungen 1im IM-
ten eılıgen römischen C1icC deutscher Natıon vorsahen, stand 1m Miıttel-
pun der JTagung, dıe VO I ()ktober 999 In der Johannes-a-Lasco-
Bıblıothek In en stattfand. nla WAar der 500 Geburtstag des Erasmıa-
NCIS, Reformierten, Reformators, Superintendenten, der zeıtlebens Ürc
Furopa gereist War auf der He nach der Einheit der sıch trennenden Kır-
che Miıt dieser Idee ZUS 6T1: VON olen nach Ostfriesland, dann weıter nach
England, hınterher nach Frankfurt Maın und SC  1e@  ich zurück nach
O4len Seine Ex1istenz esa| also eiıne europäische Dımension, W1e S1e
nıge in selner eıt hatten. Nachhaltigen 1INArucCc hınterheß mıt seinen
Arbeıten ZUT Urganıisatıon VoNn Kırche und Gottesdienst.
DIie reformilerte Kırche in olen hatte Johannes Lasco bereıits in der WOo-
che VOT den Ere1ignissen ıIn Emden gewürdıgt, VON ostfriıesischer Seılite schloß
INan sıch dieser Feıer mıiıt einem internationalen 5Symposium und elıner Aus-
stellung mıt dem 116e Johannes Lasco eın en In Büchern und rLe-
fen
DIe europälische Dımension Lascos spiegelte sıch auch In den Beıträgen
ZU 5Symposium wıder, S1€e wurde VON Heınz Schilling 1n einem einleıiten-
den Vortrag gewürdıgt. Nıcolette Mout Ifnete einen weıteren Rahmen., 1N-
dem S1e auftf den Zusammenhang VO erasmıanıschem Humanısmus
un reformiertem Protestantismus verwIlies.
Menno Smid gab mıt seinem Vortrag Z Itınerar Lascos dıe Vorlage
einer Beschäftigung mıt dieser (Gestalt seinen unterschıiedlichen Waiır-
kungsstätten. Dieses Itiınerar vertieften Dıarmaı1id MacCulloch für die
englische Reformationsgeschichte und Janusz Mallek für das Erbe onan-
Nes Lascos in olen Auf dıe Bedeutung, den der Kölner Reformations-
versuch des Hermann VO Wıed für Lasco hatte, WIeS 1iıllem van't Spijker
hın, während Konrad Uund1SC dıe transsılvanıschen Kontakte und nteres-
SCI] der Famılıe LAasco verdeutlichte. Henning Jürgens rachte in seinem
Vortrag Lascos ırken In Ostfrıesland dıesen direkt den Ort der
Jagung
Theologische Aspekte wurden VONN erhnar uUsC angeführt, der die Ek-
klesiologıe be1 Lasco und Johannes Calvın verglich, während Jan Rohlfs

Lascos Bedeutung für dıie reformierte Bekenntnisbildung betonte. (hi-
Stop. Strom egte den Schwerpunkt auftf und Kırchenzucht
USArTruC VON Lascos Theologıie WAar se1ıne Organısatıon VON Armenwesen
und Dıakonenamt, dıe Tım Fehler veranschaulıchte. Ebenso eate die fast
schon ırenische Grundhaltung Lasco nahe, zumındest DIS se1iner Rück-
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kehr AdUusSs London nach en 15983 mıiıt den Täufern 1Ns espräc treten

1et Vısser w1ıdmete sıch den beıden Gesprächen und den darauffolgenden
Briefwechseln mıt den Täufern VON 544
Besondere Aspekte der Freundschaft zwıschen asCOo und Albert Harden-
berg wurden VO Wım anse gedeutet. Max Engammare präsentierte se1ne
Untersuchung der Margınalıen LAaSCOS 1m Novum Testamentum (ıraece des
Frasnmus und Jasper Vree beendete dıie el der Tagungsbeıträge mıt e1-
1919 TE auf Abraham Kuyper, der als Erbe LascOos Ende des 19 Jahr-
hunderts dıe einz1ıge Werkausgabe des polnisch-ostfriesisch-englisch-Irank-
furterischen Reformators zusammengestellt hat
International W1e dıe Ausrichtung LascOos W dl auch dieses Symposium be-

nsofern ist auch e1n internatiıonaler Impetus für dıe a-Lasco-Forschung
erwarten, denn Fragen nach der Theologıe LasCOS, WOZU insbesondere

se1n Abendmahlsverständnıs za nach den unklen Jahren se1ıner Bıo-
raphıe Ende der 1 530er und Begınn der 1 540er TE SOWI1e der Wan-
del se1ıner iırenıschen Haltung nach se1ıner 116 AQUus London edurien
noch welılterer Untersuchungen. uch muß künftig auch selne Beziehung
seinem Umfeld, etwa Erasmus, Hardenberg, aber auch Gräfin Anna 1n
Ostfrieslan: stärker beleuchtet werden.
Die Beıträge des 5Symposiums werden in einem uTisatzban: erscheinen, der
Ausstellungskatalog VON Henning Jürgens 1eg bereılits VO  m Johannes
178} Kın en ın Büchern und Briefen ıne Ausstellung der Johannes
Lasco Bıbliothek, upperta. 999

Nicole Grochowina

Professor CI Oberman wurde TE alt
Im Oktober fejerte der renommılerte Reformationshistorikerei ber-
INaN, der den Un1versıtäten arvard, übingen und Tuscon (Arızona ehr-
te, seıinen Geburtstag. Ihm ren fand C7T) wıissenschaftlıches ympo-
s1um in Tusconn das sıch mıt Forschungsproblemen lutherischer und cal-
vinıstischer Reformatıon in ihrer Bezıehung 7AHE späten ıttelalter beschäf-
tigte. Miıt großer Selbstverständlichkei hat der aUus den Nıederlanden SsStam-
mende Kırchenhistoriker in se1ne VO SE Verlag ın Leiden herausge-
brachten w1issenschaftlıchen Buchreihen auch Themen Aaus dem Bereich der
Radıkalen Reformation aufgenommen und VOT einem internationalen Forum
ZUTr Dıskussion gestellt: anderem Untersuchungen VON C'larence Bau-
HNan über die Gewaltlosigkeıit 1mM Täufertum, VON Hans-Jürgen (GJ0ertz über
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